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Umfeld des Hauses bzw. in der Nachbarschaft ähnlicheBeobachtungen oder Schäden gab.

3. Untersuchung geschädigter Gerätschaften

• Demontage und messtechnische Untersuchung geschädig-
ter Gerätschaften im eigenen Labor des Sachverständigen
(laut recherchierten Schaltungsunterlagen, Bauplänen,
Handbüchem etc.).

4. Funktions- und Tiefenprüfung

• Funktions- und Tiefenprüfungen in Speziallaboren bzw.
physikalisch-technischen Anstalten mit entsprechender
Ausstattung, wie zum Beispiel für Röntgendiagnostik und
Computertomografie.

V. Zusammenfassung

Der Artikel soll vornehmlich Anwälten und Richtern nä-
herbringen, welche Möglichkeiten es tatsächlich gibt,
sich dem Phänomen Überspannung und daraus resul-
tierenden Schäden zu nähern. Nur vom grünen Tisch
aus lässt sich das Thema nicht bewerkstelligen, vor
allem, wenn sichtbare Spuren fehlen. Lediglich anhand
einer Indizienkette und Plausibilitätsüberlegungen be-
züglich des Eintrittsweges ist es möglich, in solchen
Fällen verlässliche Aussagen zu gewinnen. Diese ab-
zuarbeiten erfordert in der Praxis allerdings einen hohen
Aufwand und erzwingt in aller Regel einen Ortstermin.
Eine hundertprozentig sichere Aussage kann technisch

enhoch nicht immer getroffen werden. inSb6sondere

47 Der Sachverstandlge, annungsüber-

lativ sichere Aussage zu gewinnen.
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In den letzten zwölf Jahren wurde in Deutschland ein
Bestand von gut 1,7 Mio. Photovoltaikanlagen neu er-
richtet. Mit der großen Anlagenanzahl wächst der Bedarf
an Bewertungsvorgängen. Der Beitrag stellt die gegen-
wärtig in Fachkreisen praktizierten Methoden dar, um
den Anforderungen der Auftraggeber an einer angemes-
senen Risikoeinschätzung bei der Wertermittlung ge-
recht werden zu können.

l. Motivation, Einführung

Die I Mio. Photovoltaikanlagen erzeugen zwangsläu-
fig einen signifikanten Bedarf an Bewertungsvorgängen.
Alle in der Gesellschaft und im Wirtschaftsleben übli-
Chen Veränderungen führen dazu, dass Wohngebäude
u nd Grundstücke, die oftmals mit PV-Anlagen aus-
gestattet wurden, von Bewertungen erfasst werden. Der
Zeitraum von 2009 bis 2013 (Boomjahre) ist für fast
90% des Bestands an PVAs verantwortlich. Aktuell füh-
ren die initiierten gesetzgeberischen Aktivitäten im Rah-

men des Klimaschutzpakets zu einer Erhöhung des wei-

teren Bestands an PVAs. Der vorliegende Fachartikel
soll als Anwendungserläuterung für die im Bewertungs-
leitfaden der BVS-Fachgruppe Elektrotechnik und Infor-
mationstechnik l veröffentlichten Grundsätze und Metho-
den verstanden werden. Vorausschickend sei ange-
merkt, dass für eine tragfähige Verkehrswertbestim-
mung die Besichtigung der PV-Anlage als obligatorisch
angesehen wird, denn bei der monetären Wertbestim-
mung von Photovoltaikanlagen (PVA) müssen die Anla-
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